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Barcelona multimedial 
erleben

Mit Ihrem Smartphone, Tablet-PC oder 
Computer können Sie viele Sehens-
würdigkeiten Barcelonas nun auch in 
bewegten Bildern erleben. Ergänzt 
wird das multimediale Angebot durch 
Hörstücke voller Hintergrundinforma-
tionen.

Bitte beachten Sie, dass beim Aufruf der 
Reise-Videos und Audio-Features über das 
Handy Kosten bei Ihrem Mobilfunkanbieter 
entste hen können. Im Ausland fallen Roa-
ming-Gebühren an.

Sollten Sie kein Smartphone besitzen, 
dann nutzen Sie bitte die neben dem 
QR-Code stehende Internet-Adresse.

R

> Reise-Video 
Barcelona
QR-Code scannen oder 
dem Link folgen: 
www.adac.de/rf0097

Im Buch finden Sie bei ausgewählten 
Sehenswürdigkeiten QR-Codes sowie 
Internet-Adressen.

Öffnen Sie den QR-Code-Scanner 
auf Ihrem Handy und scannen Sie 
den Code. Gut geeignet sind Apps 
wie barcoo oder Scanlife.

W

Q

Die meisten Apps schla-
gen Ihnen nun ein Pro-
gramm zum Öffnen des 
Films vor. Das iPhone 
startet ihn automatisch. 
Am flüssigs ten laufen die 
Filme bei einer WLAN-
oder 3G-Verbindung.

E
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Barcelona zieht an: Künstler und Kunst­
begeisterte, Modedesigner und Fashion­
victims, Fußballfans und Filmstars, Nacht­
schwärmer und Tagträumer. Jedes Jahr 
besuchen rund 6 Mio. Menschen aus aller 
Welt die Metropole am Mittelmeer und 
bestaunen die grandiose Architektur 
Antoni Gaudís und die farbenfrohen 
Skulpturen Joan Mirós. Ausgedehnte 
Shopping-Touren durch die unzähligen 
Boutiquen der Stadt sind ebenso beliebt 
wie lange Nächte auf den Tanzflächen 
durchgestylter Diskotheken. Wer es be­
schaulicher mag, genießt bei Tapas und 

einem Glas Rotwein den milden Abend 
auf einem der schönen Plätze oder legt 
einen Tag an einem der gepflegten Sand­
strände der Stadt ein. 

Quicklebendige Stadt am Meer
Barcelona ist vielgestaltig und schillernd, 
uralt und immer wieder prickelnd jung. Es 
besitzt sowohl melancholische Steinwüs­
ten als auch anheimelnde Viertel. In er­
ster Linie ist Barcelona eine quickleben­
dige Metropole zwischen Hügeln und 
Meer. Bis ins 19. Jh. war sie in das längst zu 
eng gewordene Korsett einer mittelalterli­

Barcelona Impressionen
Kreative Metropole zwischen  

Modernisme und Moderne 
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chen Stadtmauer gepresst. Reaktion auf 
diese allzu lange Einschränkung war eine 
umfassende Stadterweiterung, Eixam­
ple, geplant im Rastersystem mit abge­
schrägten Ecken. Gebaut wurde keines­
wegs nüchtern, sondern mit sichtlicher 
Liebe zum Prunk, zur Repräsentation. 
Nicht allein neu gewonnener Reichtum 
wurde zur Schau gestellt, sondern die ei­
gene Geschichte alles andere als schul­
meisterlich trocken aufbereitet. Begeiste­
rung und Fantasie beflügelten Archi­
tekten und Bauherren, die eine eigene 

7

Oben: Antoni Gaudís schwungvolle Dach-
landschaft des Modernisme: Casa Batlló
Mitte: Kulinarische Verlockungen bieten  
Barcelonas zahlreiche Tapas-Bars
Links: Direkt am Hafen beginnt die Flanier-
meile Les Rambles und schlängelt sich dann 
durch die Altstadt
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Jugendstilstadt entstehen ließen. Kunst­
voll vereint dieser Modernisme das raffi­
nierte, vielfach verschlungene Linienspiel 
der maurischen Kunst mit den kräftigen 
Formen des christlichen Mittelalters.

Kataloniens Kreativstadt
Barcelona ist seit 1977 Hauptstadt der au­
tonomen Provinz Katalonien und Katala­

nisch ist die erste Sprache in der Öffent­
lichkeit. Viele Bewohner verstehen ihre 
Region aufgrund von Geschichte und 
Kultur als eigene Nationalität. Eine Groß­
demonstration im September 2012 bekräf­
tigte erneut den Wunsch nach staatlicher 
Unabhängigkeit. 

Barcelona war schon immer Spaniens 
Tor nach Westeuropa, sein Bürgertum 
war zu Zeiten stark an Frankreich orien­
tiert. Heute gilt die katalanische Metropo­
le als Spaniens Kreativstadt. Spitzenres­
taurants, Bars und Nachtklubs zeigen 
kühles, durch und durch gestyltes Design 
à la Barcelona. Katalanischer Formgestal­
tung gebührt der erste Platz innerhalb 
des viel gerühmten spanischen Designs. 
Nicht nur in den Boutiquen und auf den 
bedeutenden Modeschauen, sondern 
auch an so mancher Barcelonerin sind – 
mal hochelegant, mal schrill und grell – 
die neuesten Kreationen der hiesigen 
Modeschöpfer zu bewundern. 

Auch die Stadt selbst verstand es seit 
jeher, sich herauszuputzen und sich ganz 
als Dame von Welt zu präsentieren. Eine 
Anzahl prunkvoller Bauten vom Mittelal­
ter bis ins 21. Jh. berichtet hiervon. Barcelo­
na ist nach Paris die am dichtesten besie­
delte Millionenmetropole Europas, ihrer 

Oben: Beliebter Treffpunkt in Barcelona ist 
die Palmen bestandene Plaça Reial
Links: Im Aquarium am herausgeputzten 
Port Vell bietet ein Kunststofftunnel, der 
durch das Becken führt, phänomenale Ein-
blicke in die Unterwasserwelt
Rechts: Die prachtvolle Sagrada Família ist 
Gaudís unvollendetes Meisterwerk

166_Barcelona_006_011.indd   8 20.03.15   08:35



Ausdehnung sind aufgrund der Lage 
zwischen Meer und Bergen jedoch Gren­
zen gesetzt. Daher wird heute nicht nur in 
die Höhe gebaut. Man hat viele histo­
rische Bauten einer neuen Nutzung zu­
geführt, so sind in alten Gemäuern nun 
moderne Museen und Galerien ansässig. 

Seit den Olympischen Sommerspie­
len 1992 ist Barcelona eines der be­
liebtesten Reiseziele Europas. Die Moder­
nisierung des Hafenviertels Port Vell und 
die Rückeroberung der Strände verliehen 
Barcelona eine neue Attraktivität. Rund 
um die Altstadt ragt heute eine schnit­
tige Skyline mit Wolkenkratzern auf, al­
lenthalben locken hübsche Promenaden 
zum Flanieren unter Bäumen, gestylte 
Plätze und lauschige Grünlagen zu Sport 
und Entspannung mitten im Getriebe.

Die Spuren der Geschichte
Die erste Stadtbesichtigung sollte in der 
Altstadt beginnen und der geschicht­
lichen Entwicklung Barcelonas folgen. Die 
Rambles, eine fast 2 km lange Platanenal­
lee, die von der Plaça Catalunya bis hi­
nunter zum Hafen führt, ist die be­
rühmteste Flaniermeile der Metropole. 
Zu beiden Seiten dieser Promenade loh­
nen Abstecher in die Altstadtteile Raval 
(Barri Xino) und Barri Gòtic. Auf der ande­
ren Seite der Via Laietana, die seit Anfang 
des 20. Jh. das Barri Gòtic vom Barri La Ri­
bera trennt, liegt rund um die Markthalle 
des Born der Bezirk der neuen Galeristen. 
Daneben führt der einstige Fischerbezirk 
La Barceloneta zwischen Hafenbecken 
und Sandstrand zum Meer. Hier locken 
zahlreiche Fischrestaurants und nach 

9

166_Barcelona_006_011.indd   9 20.03.15   08:35



10

dem Essen ein Spaziergang über die Pro­
menade Moll de la Fusta mit ihren Pal­
men, Bänken und Bars bis zu den Rambles, 
oder in entgegengesetzter Richtung an 
den Stränden entlang. Diese erstrecken 
sich bis zum Olympischen Dorf und wei­
ter bis zum Fluss Besòs.

An der Mündung des Flusses und nahe 
der Gemeindegrenze zu Sant Adrià de 
Besòs entstand zu Beginn des 21. Jh. an 
der Küste ein ganz neues Stadtviertel, 
kurz Fòrum genannt. Zentrum ist der 
gleichnamige Platz am Meer, umgeben 
von Kongress- und Ausstellungsgebäu­
den, Hochhäusern, Parks und Sportanla­
gen. Von hier nimmt die Avinguda Diago­
nal ihren Weg wieder gen Westen und 
quer durch die Neustadt Eixample mit 
ihren breiten, schachbrettartig verlau­
fenden Straßen, ein lebhaftes Geschäfts­
zentrum und eine Schatzkiste des katala­
nischen Jugendstils, des Modernisme. 
Bauten der katalanischen Architekten 

Links: Gewagte Akrobatik – Turner als Men-
schenturm beim Stadtfest La Mercè
Unten: Das Museu Nacional d’Art de Cata-
lunya findet man im Palau Nacional
Rechts oben: Schicke Restaurants, Bars und 
Discos – ein Mekka der Nachtschwärmer
Rechts Mitte: Auf bunte, Wasser speiende 
Fabelwesen trifft man im Parc Güell
Rechts unten: Den Strand des Stadtviertels 
La Barceloneta ziert das Kunstwerk ›L'Estel 
Ferit‹ (1992) von Rebecca Horn
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Auftakt

11

Unterhalb steht der Pavelló Mies van der 
Rohe, ein Meilenstein der Bauhaus-Archi­
tektur als deutscher Beitrag zur Weltaus­
stellung. Das Poble Espanyol zeigt Minia­
turen berühmter spanischer Bauwerke. 
Besuchermagnet ist die Fundació Joan 
Miró mit farbenfrohen Gemälden, Pla­
stiken und Gobelins des Katalanen Miró.

> Reise-Video  
Barcelona
QR-Code scannen [s.S.5] 
oder dem Link folgen:  
www.adac.de/rf0097

11

Antoni Gaudí, Josep Puig i Cadafalch und 
Lluís Domènech i Montaner sind an jeder 
zweiten Straßenecke zu bewundern. Mit­
ten durch dieses Viertel führt der Pracht­
boulevard Passeig de Gràcia. Gaudí-
Liebhaber und Freunde des Modernisme 
zieht es weiter zu Highlights wie Parc 
Güell, Sagrada Família und Hospital de 
Santa Creu i Sant Pau.

Der Hausberg Montjuïc ragt direkt am 
Meer auf, eine Parklandschaft hoch über 
dem Getöse der Stadt, bekrönt vom Cas­
tell de Montjuïc aus dem 18. Jh. Zur Welt­
ausstellung 1929 wurden Gärten, Museen 
und Sportstätten angelegt und 1992 an­
lässlich der Olympiade ausgebaut. Über 
dem Stadion pendelt heute ein skurriler 
weißer Sendemast, ein Werk von Santia­
go Calatrava. Am Hang thront der kolos­
sale Palau Nacional mit dem Museu d‘Art 
de Catalunya. Es zeigt mittelalterliche 
Wandmalereien und Gemälde von Veláz­
quez, Goya, Tizian, Tiepolo und Rubens. 
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Steinzeit    Ein Grabfund im 
Carrer Muntaner ist Zeugnis 
für eine Besiedlung des Ge­
bietes von Barcelona in der 
Steinzeit.
11.–5. Jh. v. Chr.  Siedlungen 
der Iberer, die sich ab dem 
7. Jh. mit von Norden eindrin­
genden Kelten vermischen. 
Um 500 v. Chr. treffen diese 
Keltiberer mit phönizischen 
und griechischen Siedlern 
auf der Iberischen Halbinsel 
zusammen, Gründung Giro­
nas (griech. Empurion).
218 v. Chr.    Der Legende 
nach gründet der karthagi­
sche Heerführer Hamilcar 
Barca das antike Barcino, das 
spätere Barcelona.
133 v. Chr.    Cornelius Scipio 
gründet die römische Kolo­
nie ›Faventia Julia Augusta 
Pia Barcino‹, die zu der Pro­
vinz Hispania Citerior ge­
hört, Hauptstadt ist Tarraco 
(heute: Tarragona).
2. Jh. n. Chr.    Barcino hat 
mittlerweile mehr als 10 000 
Einwohner und wird rasch 
christianisiert.
4. Jh.    Die erste Stadtmau­
er, die in Teilen heute noch 
erhalten ist, wird angelegt.
415    Barcelona wird unter 
König Athaulf Hauptstadt 
des westgotischen Reiches. 
Mit der Verlagerung des 
westgotischen Hofes 534 
nach Toledo verliert Barce­
lona seine hervorragende 
Bedeutung.
717/718    Besetzung durch 
die Mauren.
801    Eroberung durch die 
Franken unter Führung Lud­
wigs des Frommen. Barcelo­
na wird Hauptstadt der Spa­
nischen Mark, die von Pam­
plona über Barcelona bis zum 
oberen Ebro (Tortosa) reicht 
und die Grenze zwischen 
christlichem Europa und 
maurischem Spanien bildet.
879–97   Der fränkische Graf 

Wilfredo el Velloso (der Be­
haarte) begründet die 
selbstständige Dynastie der 
Grafen von Barcelona.
985    Maurische Truppen 
fallen unter Al-Mansur in die 
Stadt ein und hinterlassen 
zahlreiche Zerstörungen.
11. Jh.    Ramón I. Berenguer 
(1005–35) und Ramón Ber­
enguer I. el Viejo (der Alte) 
(1023–76) erringen die Ober­
herrschaft Barcelonas über 
die restlichen Grafschaften 
der Spanischen Mark, die in 
ihrer geografischen Aus­
dehnung etwa dem zukünf­
tigen Katalonien entspricht.
1046–58   Unter Graf Ramón 
Berenguer el Viejo und sei­
ner Gattin Almodis wird die 
romanische Kathedrale Bar­
celonas errichtet. Sie ist Zei­
chen der neuen Hauptstadt­
würde. Barcelona hat zu die­
ser Zeit etwa 20 000 Einwoh­
ner und wächst über seine 
wieder hergestellten Mau­
ern hinaus.
1137    Die Eheschließung 
zwischen Ramón Berenguer 
IV. (1113–62) und Petronella 
von Aragon (1136–73), der 
Thronerbin des Nachbar­
staates, begründet die Dy­
nastie der Grafen von Barce­
lona und Könige von Ara­
gon. Barcelona expandiert 
zu einer bedeutenden Mit­
telmeermacht, Genua und 
Venedig ebenbürtig. Die 
Katalanen betreiben im ge­
samten Mittelmeerraum 
schwungvollen Handel, ihr 
Einfluss erstreckt sich von 
Valencia über Sizilien, Sardi­
nien und Korsika bis nach 
Griechenland.
1213–76    Unter Jaume I. el 
Conquistador (der Eroberer) 
werden die Balearen (1229, 
1235) und Valencia (1238) un­
ter dem Banner der Recon­
quista von den Mauren zu­
rückerobert. Barcelona ver­

größert sich sprunghaft, ei­
ne zweite Stadtmauer wird 
gebaut, die die Viertel um 
Sant Pere Mes Alt und Santa 
Maria del Mar einschließt, der 
Hafen wird angelegt. Barce­
lona erhält das Stadtrecht. 
Es beginnt eine Blütezeit, 
die bis zum Ende des 14. Jh. 
andauert und eine reiche 
Patrizierschicht hervorbringt.
1258    In Barcelona wird der 
erste Seehandelskodex for­
muliert. Dieser wird später 
im ganzen Mittelmeerraum 
übernommen.
1276–85    Pere II. el Grande 
(der Große) rundet die mit­
telmeerischen Eroberungen 
der barcelonesischen Dy­
nastie mit Sizilien (1282) ab, 
das bis zum 15. Jh. zu Barce­
lona gehört. Er veranlasst 
den Bau der heute noch er­
haltenen Werft.
1291–1327   Höhepunkt der 
mittelalterlichen Kultur in 
Barcelona unter der Herr­
schaft von Jaume II. el Justo 
(der Gerechte). In dieser Zeit 
wird mit dem Bau der meis­
ten großen gotischen Kir­
chen der Stadt begonnen.
1329   Alfons III. (reg. 1327–36) 
legt nach der Eroberung 
Sardiniens den Grundstein 
zu der Kirche Santa Maria 
del Mar.
1336–87    Pere IV. el Cere­
monioso (der Zeremoniöse) 
führt die Eroberungspolitik 
zu Ende und erkämpft die 
Oberherrschaft über Grie­
chenland. Er lässt den größ­
ten Teil des Palau Reial Ma­
jor errichten (Salò Tinell), 
stellt die Reials Drassanes 
(Königliche Werft) fertig und 
umgibt die Stadt mit einer 
dritten Mauer, die das Vier­
tel El Raval jenseits der 
Rambles mit einschließt.
1365    Barcelona hat fast  
34 500 Einwohner. Gegen En­
de des 14. Jh. führen die fort­
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Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von Maurenmacht und Reconquista,  
Bürgerstolz und Selbstbestimmung
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gesetzten Kriege mit Kastilien 
zum wirtschaftlichen Nieder­
gang der Stadt. Es ist die Zeit 
der Judenpogrome, mit de­
nen auch die Abwanderung 
vieler Händler beginnt. Kastili­
en erwirbt die wirtschaftliche 
Vormacht durch seinen Ge­
treidereichtum und den Woll­
export in die Niederlande.
1401    Martí I. el Humano (der 
Mitmenschliche, reg. 1396–
1410), letzter König aus der di­
rekten Linie der Dynastie von 
Barcelona, legt den Grund­
stein zu dem Hospital de San­
ta Creu i Sant Pau (heute 
Staatsbibliothek).
1442   Alfons IV. el Magnánimo 
(der Großherzige; 1416– 
58) erobert Neapel und lässt 
den Palau de la Generalitat 
(Katalanische Landesregie­
rung) bauen.

tergeht‹. Gleichzeitig mar­
kiert die Hochzeit den An­
fang vom Ende der kataloni­
schen Eigenstaatlichkeit.
1493    Das Königspaar emp­
fängt Christoph Kolumbus 
bei seiner Rückkehr von der 
ersten Amerikareise.
16. Jh.    Unter den Habsbur­
gern wird Katalonien zu ei­
ner wirtschaftlichen Rand­
zone Europas. 1518 werden 
›Las Indias‹ zum Besitz der 
kastilischen Krone erklärt, 
wodurch Barcelona vom 
Handel mit der Neuen Welt 
ausgeschlossen wird. Brü­
ckenköpfe Spaniens für den 
Handel sind nun Sevilla und 
Cádiz.
1519    Karl V. (1500–58) betritt 
nach Jugendjahren in den 
Niederlanden Barcelona als 
erste Stadt seines spani­
schen Reiches.
1556–1621   Auch unter Karls 
Sohn Philipp II. und Enkel 
Philipp III. sind die Bezie­
hungen zwischen Kataloni­
en und Kastilien gut. Katalo­
nien behält die Autonomie 
und seine eigenen Institu­
tionen.
1640–53    Bei der ›Guerra  
de les Segadors‹ (Krieg der 
Schnitter), einem Aufstand 
gegen die kastilische Zentral­
regierung, wird der spani­
sche Vizekönig ermordet. 
Als Antwort lässt Graf Oliva­
res im Auftrag von Philipp IV. 
kastilische Truppen in Kata­
lonien einmarschieren, die 

rasch gegen Barcelona vor­
rücken. Die Stadt bittet 
Frankreich um Hilfe. Ludwig 
XIII. wird zum Grafen von Bar­
celona ernannt. Die katala­
nisch-französischen Truppen 
siegen am 26. Januar 1641 in 
der Schlacht am Montjuïc. 
Erst 1651 erobert eine kastili­
sche Armee Barcelona und 
beendet den Aufstand. Ge­
gen eine Generalamnestie 
wird Katalonien 1653 der 
kastilischen Oberhoheit un­
terworfen.
1701–14   Im Spanischen Erb­
folgekrieg stellt sich Barce­
lona auf die Seite des spä­
teren Verlierers, Erzherzog 
Karl von Österreich, gegen 
Philipp V. von Bourbon. Nach 
13-monatiger Belagerung er­
obert dieser die Stadt am  
11. September 1714 (heute 
höchster nationaler Feiertag, 
La Diada). Als Strafe und zur 
Überwachung lässt er von 
Festungsbaumeister Prósper 
de Verboom die Zitadelle 
errichten, für die ein Stadt­
teil abgerissen wird.
1716    Katalonien sinkt zur 
spanischen Provinz ab, mit 
Ausnahme von Menorca (seit 
1708 unter englischer Herr­
schaft).
1778    Karl III. (reg. 1759–88) 
beendet das Seehandels­
monopol Sevillas und be­
freit so Barcelona von der 
über 200 Jahre andauern­
den wirtschaftlichen Res­
triktion. Der neue amerika­
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Politisch kraftvolle Verbin-
dung: Isabella von Kastilien 
und Ferdinand von Aragon

Für die spanische Krone:             
Christoph Kolumbus ergreift 
1492 Besitz von der Insel Haiti

1450    Gründung der ersten 
Universität in Barcelona an 
den Rambles.
1469    Die Heirat der katho­
lischen Könige, Ferdinand 
von Aragon und Isabella 
von Kastilien, legt den 
Grundstein für die Einigung 
Spaniens und seinen Auf­
stieg zu einem Weltreich, ›in 
dem die Sonne niemals un­
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nische Markt lässt in Barce-
lona die Baumwoll- und 
Textilindustrie aufblühen.
1808–14    Der wirtschaftli-
che Aufschwung Kataloni-
ens wird durch die Invasion 
Napoleons unterbrochen.
1812    Mit der Ausrufung der 
ersten spanischen Verfas-
sung im andalusischen Cá-
diz verliert Katalonien seine 
letzten Freiheiten.
1835    Säkularisierung.
1843–68    Unter der Regie-
rung Isabellas II. wächst die 
Prosperität des Bürgertums. 
Im Laufe des 19. Jh. entwi
ckelt sich ein starkes katala
nisches Nationalbewusst
sein in allen Bevölkerungs-
schichten (Renaixença). Aus
drucksmittel sind Kunst, Li-
teratur und Architektur.
1848    Die erste spanische 
Eisenbahn fährt zwischen 
Barcelona und Mataró.
1854    Die seit langem zu 
eng gewordenen Stadtmau
ern dürfen mit Zustimmung 
der spanischen Regierung 
abgerissen werden. An ihrer 
Stelle entstehen Rondas 
(Avenuen), die den Umfang 
des alten Barcelona gut am 
Stadtplan ablesen lassen.
1859    Die Stadt genehmigt 

die Ausführung eines Stadt-
entwicklungsplanes, an dem 
der Bauingenieur Ildefons 
Cerdà seit 1855 gearbeitet 
hatte. Auf Grundlage dieses 
Entwurfs wächst rasch eine 
Neustadt zwischen der Alt-
stadt und dem Dorf Gràcia, 
die Eixample. Sie wird zum 
Experimentierfeld junger 
Architekten, die den Stadt-
teil zum größten Jugendstil-
viertel Europas machen. Die 
drei bedeutendsten Archi-
tekten des Modernisme 
sind Antoni Gaudí (Sagrada 
Família, Casa Batlló, Casa Mi
là), Lluís Domènech i Monta
ner (Palau de la Música Cata
lana, Casa Lleó Morera) und 
Josep Puig i Cadafalch (Casa 
de les Punxes, Casa Amatller, 
Palau Baró Quadras). Anfang 
des 20. Jh. entstehen inte
ressante Ansätze zu Planun-

gen von Gartenstädten 
nach englischem Vorbild 
(Gaudí: Parc Güell; Domè
nech i Montaner: Hospital de 
Santa Creu i Sant Pau).
1887  Barcelona hat 500 000 
Einwohner.
1888  Schon bei der ersten 
Weltausstellung präsentiert  
sich Barcelona als Metropo-
le. Die Schau mit interessan
ten modernistischen Aus-
stellungspavillons findet im 
großzügigen Parc de la Ci-
utadella statt, auf dem Areal 
der 1868 abgetragenen Zita-
delle.
1893    Katalanische Anar-
chisten werfen eine Bombe 
ins Teatre del Liceu.
Anfang des 20. Jh.    Organi-
sation der Arbeiterbewe-
gung in verschiedenen Grup
pierungen: Sozialisten (UGT) 
und Anarchisten (CNT).
1909    Arbeiteraufstand.
1925    Die vermögendsten 
Geschäftsleute von Barcelo-
na übereignen Alfonso XIII. 
(1902–31) den neu erbauten    
Palau Reial de Pedralbes als 
Geschenk.
1929    Für die zweite große 
Weltausstellung auf dem 
Montjuïc werden verschie-
dene Parks angelegt, Spani-
en errichtet ein pompöses 
Ausstellungsgebäude, das 
heute das weltberühmte 
Museu Nacional d’Art de 
Catalunya beherbergt. Den 
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Spanischer Bürgerkrieg 1936: 
Barcelona ist lange eine 
Hochburg der Anarchisten

General Franco mit seinem
Nachfolger, dem späteren
spanischen König Juan
Carlos, bei einer
Militärparade 1970
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deutschen Pavillon entwirft 
Ludwig Mies van der Rohe.
1931    Die Linke setzt einen 
katalanischen Autonomie-
status und eine Regionalre-
gierung (Generalitat) durch.
1936    Kirchensturm – zahl-
reiche Gotteshäuser werden 
in Brand gesetzt.
1936–39    Spanischer Bür-
gerkrieg. Barcelona ist Hoch
burg der Anarchisten, Sozia
listen und Kommunisten. Ei-
ne Volkserhebung verhindert 
die rasche Eroberung der 
Stadt durch die Faschisten.
1938    General Francisco 
Franco marschiert in Katalo- 
nien ein und erklärt die auto
nome Regierung für abge-
setzt.
26. Januar 1939   Franco er
obert Barcelona. Katalani-
sche Kultur und (Schrift-) 
Sprache werden verboten. 
Nur die Mönche des Klosters 
Montserrat dürfen die Schrift
sprache weiter benutzen, sie 
tradieren sie 40 Jahre lang.
Ende der 1950er-Jahre     Es 
bildet sich die gewaltlose 
katalanische Autonomiebe-
wegung (Protestlieder ›No-
va Cancó‹).
1975   Tod Francos. Juan Car
los, der Enkel des 1931 abge
dankten Königs Alfonso XIII., 
wird zum König ausgerufen.
29.  September 1977     Die 
Generalitat wird wieder als 
Landesregierung eingesetzt, 
Barcelona ist erneut Regie-
rungssitz der Autonomen 
Provinz Katalonien.
1979   Katalonien erhält wie 
das Baskenland ein Autono
miestatut: Recht auf eigenes 
Parlament, eigene Polizei, 
Justiz, TV- und Radiokanäle, 
Sprache, Erziehungswesen 
in eigener Verantwortung, 
beschränkte Finanzhoheit.
1980er-Jahre    Das Projekt 
›Neue Plätze und Parks‹ wird 
ins Leben gerufen.

1992    Austragung der XXV. 
Olympischen Sommerspie-
le an verschiedenen Schau-
plätzen in und um Barcelo-
na. Zentrum der Spiele ist 
erneut der Montjuïc.
2002   Anlässlich des 150. Ge
burtstages von Antoni Gau
dí ruft Barcelona das ›Inter-
nationale Gaudí-Jahr‹ aus.
2004    Eröffnung des Fòrum 
Universal de les Cultures mit 
dem Edifici Fòrum von Herzog 
& de Meuron auf einer Indust-
riebrache am Nordufer Barce-
lonas, heute Diagonal Mar. 
2008  Der neue Hochge-
schwindigkeitszug AVE ver-
bindet Barcelona mit Mad-
rid in 2,5 Stunden.
2012    In Katalonien wird 
der Stierkampf verboten. 
2013    Als erste Stadt der 
Welt wird Barcelona für sei-
ne Verdienste um nachhalti-
gen Tourismus zur Biosphe-

re World Class Destination 
ernannt. – Für die Besichti-
gung des zentralen Teils des 
Parc Güell muss ab Oktober 
Eintritt gezahlt werden. Da-
von ausgenommen sind le-
diglich unmittelbare An-
wohner. Die Anzahl der Be-
sucher wird auf 800 pro 
Stunde limitiert. – Der Torre 
Bellesguard, ein von Antoni 
Gaudí entworfenes Land-
haus im Stadtteil Sant Ger-
vasi, wird erstmals öffentlich 
zugänglich. 
2014    Der von Skandalen
geschüttelte König Juan
Carlos I dankt von der Krone 
Spaniens ab, zugunsten 
seines Sohnes Felipe VI. – 
Zum 300. Nationalfeiertag 
Kataloniens am 11. Septem-
ber demonstrieren in der 
Hauptstadt Hunderttausen-
de für die volle Souveränität
der Region. 
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Demonstrationen für die Un-
abhängigkeit Kataloniens im 
September 2014 in Barcelona

Der FC Barça gewinnt 2006, 
2009 und 2011 die 
Champions League
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Unterwegs
Willkommen in Gaudís Märchenwelt: Der farbenfrohe 
Parc Güell ist eine der Hauptattraktionen Barcelonas – 
und bietet viele zauberhafte Perspektiven.
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	 1	 Pla de la Seu
Sonntags ein feierlicher Tanzplatz, zu 
Weihnachten ist hier Krippenmarkt.
Metro L4: Jaume I

Der kleine Platz direkt vor der Westfassa-
de der Kathedrale entstand 1421–22, als 
einige Kanonikerhäuser zusammen mit 
einem Teil der antiken Schutzwälle abge-
rissen wurden. Den erhaltenen Abschnitt 
der römischen Stadtmauer, in regelmä-
ßigen Abschnitten von hohen, rechtecki-
gen Türmen überragt, kann man von hier 
gut verfolgen. Wo heute die Avinguda de 
la Catedral entlangführt, stand bis zur 
Stadtsanierung 1943 eine Reihe schöner 
mittelalterlicher Häuser. Zu ihnen gehör-
te auch das Zunfthaus der Schuhmacher-
gilde mit einer eleganten Renaissance-
Dekoration, das heute an der kleinen Plaça 
Sant Felip Neri [Nr. 17] steht.

Auf der Pla de la Seu findet alljährlich  
ab dem 8. Dezember die Fira de Santa 
Llucía (www.firadesantallucia.cat) statt, 
mittlerweile hat sich daraus ein Weih-
nachtsmarkt entwickelt. Das ganze Jahr 
hindurch wird sonntags um 12 Uhr auf 
dem Platz die Sardana [s. S. 20] zu den 
eigentümlich schrillen und monotonen 
Klängen der Cobla getanzt. Die Cobla ist 

eine elfköpfige Musikkapelle, die von 
Einhandflöte (Flabiol), Einhandtrommel 
(Tamborí) und einer Art Dudelsack (Gral-
la) geführt wird. Jung und Alt gesellt sich 
hier zum Reigentanz, ernst und konzen
triert. Emotionen werden erst im Schluss
ruf laut – »Viva«!

	 2	 La Catedral
Die reiche Ausstattung der  
großartigen Kirche versammelt 
Glanzstücke gotischer Tafelmalerei, 
Schnitz- und Bildhauerkunst.
Pla de la Seu 3 
Tel. 933 42 82 60 
www.catedralbcn.org 
Mo–Sa 8–12.45 und 17.45–19.30, 
So 8–13.45 und 17.15–20 Uhr 
Museu de la Catedral: Mo–Sa 13–17,  
So 14–17 Uhr 
Metro L4: Jaume I

Am 5. Mai 1298, dem Festtag der Kreuzauf-
findung Christi, wurde der Grundstein zu 
der gotischen Kathedrale gelegt. Das da
malige Bauwerk nahm seinen Anfang am 
Portal de Sant Iu und bezog Reste ver-
schiedener Vorgängergebäude ein: eine 
Basilika aus dem 6. Jh., 985 halb zerstört 
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Barri Gòtic – Flair des Mittelalters  
im historischen Stadtzentrum

Der Eroberungsdrang der Grafen von 
Barcelona und Könige von Aragon 
machte das mittelalterliche Herrscher-
haus zu einer bedeutenden Macht am 
Mittelmeer. Auf dem Höhepunkt der 
Expansionspolitik im 14. Jh. reichten 
Barcelonas Besitzungen von Valencia 
über die Balearen bis nach Sizilien und 
Griechenland. Die reiche Seehandels-
stadt verstand es, sich künstlerisch an-

gemessen zu präsentieren und baute, damals ganz modern, im gotischen Stil. 
Im Barri Gòtic, dem gotischen Viertel und historischen Stadtkern, eng um die 
Kathedrale gedrängt, stehen heute noch zahlreiche schöne architektonische 
Zeugnisse der mittelalterlichen Königs- und Handelsstadt. In den Fenster- und 
Türrahmen, den Wasserspeiern hoch oben unter den Dachtraufen, den Kapitel-
len, Friesen und Gesimen eröffnet sich eine märchenhafte Welt aus Drachen 
und Meerweibchen, wilden Männern und Mischwesen. Bei einem Spaziergang 
durch die engen Gassen taucht man ein in das besondere Flair dieses verwin-
kelten, lebendigen Viertels, einem der geschlossensten und unversehrtesten 
gotischen Bauensembles Europas.
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Himmelstrebendes Dreigetürm an der Pla de la Seu: die Catedral mit imposanter Westfassade

	2	 La Catedral

19

durch den Maureneinfall unter Al-Man
sur, und die romanische Basilika, errichtet 
unter Ramón Berenguer I. el Viejo (1035–
76), geweiht 1058. Über die Architekten 
der Kathedrale und über einen ursprüng-
lichen Gesamtplan ist wenig bekannt: Ab 
1317 leitete Jacobus Faber (Jaume Fabre) 
die Arbeiten an der Baustelle, er begann 
mit der Apsis. 1337 wurde der Hauptaltar 
geweiht. 60 Jahre später plante Arnau 
Bargués den Kapitelsaal. 1413 wurde unter 
Bartolomeu Gual das Fundament für das 
Cimborio gelegt, das Kuppelgewölbe 
über dem ersten Mittelschiffjoch. Im Jahr 
1448 schloss Andreu (Andrés) Escuder die 
letzte Wölbung des Kreuzganges. Damit 
war der Sakralkomplex endlich in seinen 
wichtigsten Teilen fertiggestellt. 

Der Glocken- und der Uhrturm über 
dem Querschiff wurden um 1500 von der 
Hauptbauhütte der Kathedrale errichtet. 
1887–98 fügten die Architekten Josep Ori
ol Mestres und August Font die Fassade 
an, nach einer gotischen Planzeichnung 
des picardischen Meisters Carlí von 1408, 
die heute im Kathedralarchiv aufbewahrt 
wird. 1906–13 wurde schließlich der 
wuchtige Turm über der Mitte der Fassa-
de, über dem Cimborio, aufgerichtet.

Der majestätische Innenraum mit drei 
nahezu gleich hohen Schiffen gehört zu 
den schönsten gotischen Hallen Spani-
ens. Vier Paare mächtiger Bündelpfeiler 
tragen die vierteiligen Gewölbe. Den 
freien Blick in die Apsis versperrt der un-
vermeidliche spanische ›Coro‹, das Chor-

Plan S. 22
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von Barcelona

Kartenmaterial

Orientierung leicht gemacht dank 
zahlreicher Detailkarten
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ADAC

fehlt noch

HOTELS

Claris S. 129
Edle Zimmer in gräflichem Palais.
Condes de Barcelona S. 130
Fürstlich wohnen in Barcelona.
Hotel 1898 S. 39, 130
Schickes Hotel an der Rambla.

RESTAURANTS

Caelis S. 116
Gourmetküche in edlem Ambiente.
Senyor Parellada S. 117
Originelle Küche unter 
Kandelabern.
Set Portes S. 117
Katalanische Spezialitäten.
La Venta S. 118
Regionales hoch über der Stadt.

BARS UND CAFÉS

Bar del Pi S. 44, 119
Nette Bar an kleiner Plaça. 
Els Quatre Gats S. 59, 119
Legendärer Intellektuellentreff.
Laie Pau Claris S. 119
Buchhandlung und Café in einem.
Mesón del Café S. 120
Die ganze Welt des Kaffees.
Granja Viader S. 120
Älteste Granja der Stadt.

AUSSICHTSPUNKTE

Monument a Colom S. 46
Mit Kolumbus von der Säule über 
Barcelona und aufs Meer blicken. 
Torre de Collserola S. 103, 128
Höchster Aussichtspunkt der Stadt. 
Mirablau S. 124
Coole Drinks und tolles Panorama 
am Tibidabo.
Miramar S. 128
Vom Montjuïc schweift der Blick 
über Mittelmeer und Hafen.

GAUDÍ-BAUTEN

Palau Güell S. 44
Wohnpalast in der Alt stadt mit 
außer gewöhnlicher Dachterrasse. 
Casa Batlló S. 76
Originelles Zuckerbäckerhaus – 
Gau dí ließ hier seiner Fantasie 
freien Lauf.
Casa Milà S. 78
Wuchtiges Eckgebäude am Pracht-
boulevard Passeig de Gràcia.
Sagrada Família S. 85
An der Kirche, Gaudís Lebenswerk, 
wird noch heute gebaut.

PARKS UND PLÄTZE

Plaça Sant Felip Neri S. 36
Gaudís Lieblingsplatz in der 
Altstadt mit Brunnen.
Parc Güell S. 88
Wunderbare Parkanlage mit 
Gaudís Keramiksplitter-Fantasien.
Jardins de Mossèn Costa 
i Llobera S. 98
Mediterrane Atmosphäre 
zwischen eleganten Palmen.
Parc del Laberint 
d’Horta S. 104
Park mit prächtigem Irrgarten.

SHOPPING

Herboristeria del Rei S. 44, 113
Nostalgischer Kräuterladen.
J. Murrià Queviures S. 112
Edle Weine und Delikatessen.
Vinçon S. 113
Das beste Design der Stadt.

MUSEEN

Museu Picasso S. 54
Meisterwerke Picassos im 
stimmungsvollen Stadtpalais.
Museu d’Art Contemporani S. 68
Zeitgenössische Kunst im 
Richard-Meier-Bau.
Museu Nacional d’Art 
de Catalunya S. 92
Die umfangreichste Romanik-
Sammlung Kataloniens.
Fundació Joan Miró S. 96
Kunterbunte Exponate in 
lichtdurchfluteten Räumen.

KIRCHEN UND KLÖSTER

Capella de Santa Àgata S. 32
Schlosskapelle des Palau Reial 
Major mit herrlichem Altar .
Santa Maria del Mar S. 49
Die schönste gotische Kirche 
der Stadt.
Sant Pau del Camp S. 71
Romanisches Kloster mit 
be  ein drucken dem Kreuzgang.

AUSFLUGSZIELE

Cadaqués S. 128
Weltabgeschiedener Künstlerort.
Girona S. 128
Das besterhaltene jüdische 
Viertel Kataloniens.
Sitges S. 129
Malerischer Badeort vor den 
Toren der Großstadt.

www.adac.de/reisefuehrer
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Doppelt praktisch –
einfach clever!

ADAC Reiseführer plus

Kvarner Bucht

Top-Attraktionen • Städte und Dörfer • Museen
Naturschätze • Ausflugtipps • Hotels • Restaurants

ISTRIeN

plus praktische Maxi-Faltkarte für unterwegs!

für Familien und 

cleveres Reisen

TIPPS
NeU!

ADAC Reiseführer plus

plus praktische Maxi-Faltkarte für unterwegs!

Top-Attraktionen • Städte und Dörfer • Museen
Naturschätze • Ausflugtipps • Hotels • Restaurants

KReTA
für Familien und 

cleveres Reisen

TIPPS
NeU!

ADAC Reiseführer plus

Hiddensee Stralsund

Top-Attraktionen • Städte und Dörfer • Museen
Naturschätze • Ausflugtipps • Hotels • Restaurants

RügeN

plus praktische Maxi-Faltkarte für unterwegs!

für Familien und 

cleveres Reisen

TIPPS
NeU!

ADAC Reiseführer plus

plus praktische Maxi-Faltkarte für unterwegs!

Top-Attraktionen • Städte und Dörfer • Museen
Naturschätze • Ausflugtipps • Hotels • Restaurants

SARDiNieN

für Familien und 

cleveres Reisen

TiPPS
NeU!

für Familien und 

cleveres Reisen

TiPPS
NeU!

www.adac.de/shop

Doppelt praktisch –

Mit Maxi-

Faltkarte!

Klappe1_Raport_RFplus_114x220.indd   1 10.03.15   15:57

multimedial
siehe Seite 5

166_SONDER_Barcelona_Umschlag.indd   1 20.03.15   08:34


	u1
	166_Barcelona_001_005
	166_Barcelona_006_011
	166_Barcelona_012_017
	166_Barcelona_018_036
	166_Barcelona_037_047
	166_Barcelona_048_057
	166_Barcelona_058_067
	166_Barcelona_068_071
	166_Barcelona_072_083
	166_Barcelona_084_089
	166_Barcelona_090_101
	166_Barcelona_102_107
	166_Barcelona_108_133
	166_Barcelona_134_137
	166_Barcelona_138_144
	u4



